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Ausschuss fir Infrastruktur, Wohnen
und Umwelt (IWU)

Gemeinderat

ANLAGEN

Anlage 1 - Larmaktionsplan (6)

BEZUG

BERATUNGSZWECK STATUS DATUM

Anhodrung offentlich 08.03.2021
Anho6rung offentlich 08.03.2021
Anhdrung offentlich 08.03.2021
Anhdrung offentlich 08.03.2021
Vorberatung nicht 6ffentlich  10.03.2021
Beschlussfassung offentlich 17.03.2021

- ,Larmaktionsplanung Kirchheim unter Teck® in der Sitzung des Gemeinderates vom
15.10.2008 (Sitzungsvorlage 99/08/GR)

- ,Larmaktionsplan Kirchheim unter Teck - Auslegungsbeschluss® in der Sitzung des
Gemeinderates vom 21.05.2014 (Sitzungsvorlage 068/14/GR)

- ,Larmaktionsplan Kirchheim unter Teck - Beschluss lber die erneute Auslegung® in der
Sitzung des Gemeinderates vom 12.11.2014 (Sitzungsvorlage 137/14/GR)

BETEILIGUNGEN UND AUSZUGE

Beglaubigte Ausziige an:

Mitzeichnung von: 240, BM, EBM, OVJES, OVLI, OVNAB, OVOE

Dr. Bader
Oberbilrgermeister




STRATEGISCHE AUSRICHTUNG

Die Entwicklung der Stadt Kirchheim unter Teck ist nachhaltig. Eine zeitgemale Infrastruktur
und miteinander in Einklang stehende stadtplanerische Entwicklungen, sind Grundlage hierfr.
Zentrale Voraussetzung ist die Gestaltung und Sicherung einer zukunftsfahigen Haushalts- und
Finanzwirtschatft. Die sich stets &ndernden Rahmenbedingungen werden beriicksichtigt.

L]

Wohnen (Prioritat 1)

[]  Bildung (Prioritat 2)

[ ]  Wirtschaftsférderung (Prioritat 3)

X Mobilitat, Transportnetze und Sicherheit (Prioritét 4)

[]  Umwelt- und Naturschutz (Prioritét 5)

[l  Gesellschaftliche Teilhabe und Biirgerschaftliches Engagement (Prioritét 6)
[]  Einwohnerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit (Prioritét 7)
[ ] Sport, Gesundheit und Erholung (Prioritéat 8)

[]  Moderne Verwaltung und Gremien (Prioritat 9)

(]  Kultur (Prioritét 10)

(]  Tourismus (Prioritat 11)

Strategisches Ziel: -

Leistungsziel: -
MaRnahme: -

EINMALIGE FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN

[ ] Einmalige finanzielle Auswirkungen
X  Keine einmaligen finanziellen Auswirkungen

Auswirkungen der Antrage:

[l  Im Ergebnishaushalt [l  Im Finanzhaushalt
Teilhaushalt Teilhaushalt
Produktgruppe Produktgruppe
Kostenstelle Investitionsauftrag
Sachkonto Sachkonto

Erganzende Ausfiihrungen:

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN IN DER FOLGE

X  Finanzielle Auswirkungen in der Folge
[l Keine finanziellen Auswirkungen in der Folge

Ausflihrungen:

Kosten fur die Umsetzung von MalBhahmen zum Verkehrslarmschutz und zur Erhaltung ruhiger

Gebiete.



ANTRAG

1. Zustimmung zum Entwurf des Larmaktionsplans Kirchheim unter Teck, wie in der Anlage 1
zur Sitzungsvorlage GR/2021/011 dargestellt.

2. Auftrag an die Verwaltung, den Larmaktionsplan 6ffentlich auszulegen.

3. Auftrag an die Verwaltung, in Abstimmung mit den betroffenen Nachbarkommunen auf eine
Geschwindigkeitsreduzierung auf der Bundesautobahn A8 hinzuwirken.

ZUSAMMENFASSUNG

Bei der Aufstellung des Larmaktionsplans geht es vorrangig darum, Larm bereits am
Emissionsort zu vermeiden bzw. zu mindern. Dariiber hinaus wird die Méglichkeit der
raumlichen Verlagerung der Emittenten in weniger konfliktbehaftete Gebiete betrachtet. Erst
wenn diese La&rmminderungspotentiale ausgeschopft sind, kommt eine Minderung am
Immissionsort in Betracht.

Gegenstand der dritten Stufe des Larmaktionsplans ist im Wesentlichen die Betrachtung des
StralRenverkehrs und der Schutz ruhiger Gebiete.

ERLAUTERUNGEN ZUM ANTRAG

Im Jahr 2002 wurde die Richtlinie 2002/49/EG (Umgebungslarmrichtlinie) europaweit eingefihrt
und in den darauf folgenden Jahren in nationales Recht Gberfuhrt. In Deutschland wurde in den
Jahren 2005 und 2006 mit den 88 47 a - f des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)
und der Verordnung tber die Larmkartierung (34. BImSchV) die gesetzliche Grundlage fur die
Umsetzung der Umgebungslarmrichtlinie geschaffen, deren Instrument der Larmaktionsplan ist.

In der ersten Stufe des Larmaktionsplans wurden in Kirchheim unter Teck alle klassifizierten
Hauptverkehrsstral3en mit mehr als sechs Millionen Kraftfahrzeugen/Jahr untersucht. Das
entspricht einer durchschnittlichen taglichen Verkehrsmenge (DTV) von 16.400 Kraftfahrzeugen
in 24 Stunden. Der Gemeinderat hat hieriiber am 15.10.2008 entschieden.

Im Jahr 2014 wurde die zweite Stufe des Larmaktionsplans betrachtet. Hierbei wurden alle
Hauptverkehrsstral3en mit mehr als drei Millionen Kraftfahrzeugen/Jahr untersucht. Das
entspricht einer DTV von 8.200 Kraftfahrzeugen.

Auf der aktualisierten Datengrundlage der Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wirttemberg
(LUBW) wurde nun der Larmaktionsplan der dritten Stufe erstellt. Da die Daten der LUBW nur
StralRen des Landes und des Bundes berticksichtigen, wurden erganzend die angrenzenden
Bereiche durch das Ingenieurbiro Heine und Jud untersucht und in den strategischen
Larmkarten StraRBenverkehr - als freiwillige Leistung - dargestellt.

AuRerhalb von Ballungsraumen ist das Eisenbahn-Bundesamt fiir die Aufstellung des
bundesweiten Larmaktionsplans fiir die Haupteisenbahnstrecken des Bundes mit Mal3hahmen
in Bundeshoheit zustandig. Eine Pflicht fir die Gemeinde, die Schienenwege des Bundes im
Larmaktionsplan zu behandeln, besteht daher nicht.

Die mit dem Larmaktionsplan der dritten Runde vorliegenden Ergebnisse sind im Rahmen des
Verfahrens offentlich auszulegen. Die Blirgerinnen und Blrger haben wahrend der Auslegung
die Moglichkeit, Stellungnahmen abzugeben.



Unabhangig hiervon soll, wie schon im Jahr 2014, beim zustandigen Stral3enbaulasttrager eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 120 km/h auf der Autobahn A 8 beantragt werden, was
jedoch bisher unter Hinweis auf die mangelnde Wirksamkeit abgelehnt wurde. Die Verwaltung
schlagt vor, dies gemeinsam mit den betroffenen Nachbarkommunen Dettingen und Holzmaden
zu tun.



	Beratungsfolge
	Anlage
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

